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Lebenslauf 
 

 
Dr. Volker Treier 

Deutscher Industrie- und 
Handelskammertag e.V. (DIHK) 

Stellvertretender Hauptgeschäftsführer  
 
 
 
 
 

geb. am 06.08.1969 in Creglingen, verheiratet, zwei Kinder. 
 

 seit 01.02.2014: Stellvertretender Hauptgeschäftsführer - verantwortlich für Inter-
national, Europäische Union, Auslandshandelskammern | AHK 

 01.01.2011 bis 31.01.2014: Stellvertretender Hauptgeschäftsführer und Leiter 
des Bereichs International | AHK – und damit u. a. verantwortlich für die Koordina-
tion des Netzwerks der Auslandshandelskammern (AHKs, 120 Standorte in 80 
Ländern) sowie der außenwirtschaftlichen Vertretung des DIHK 

 01.01.2008 bis 31.12.2010: Leiter des DIHK-Bereichs „Wirtschaftspolitik, Mittel-
stand, Innovation“, DIHK-Chefvolkswirt 

 01.12.2006 bis 31.12.2007: Stellvertretender Leiter des DIHK-Bereichs „Berufli-
che Bildung, Bildungspolitik“  

 01.12.2006 bis 31.12.2007: Geschäftsführer der DIHK-Gesellschaft für berufliche 
Bildung, Organisation zur Förderung der IHK-Weiterbildung mbH, Bonn 

 01.01.2003 bis 30.11.2006: Leiter des Referats Konjunktur- und Wachstumspoli-
tik, Konjunkturanalyse, Wirtschaftspolitische Unternehmensbefragungen sowie  
bis 31.12.2006: Beauftragter für die Sonderaufgabe "Europapolitisches Control-
ling" im DIHK 

 seit 01.01. 2003: Anstellung beim Deutschen Industrie- und Handelskammertag 
e.V. (DIHK) 

-------------------------------- 

 1990 bis 2002: Studium der Volkswirtschaftslehre in Bamberg und Budapest, 
Promotion zum Dr. rer. pol. in Bamberg (Thema der Dissertation: „Fiskalwettbe-
werb in Mittel- und Osteuropa: Realität oder Fiktion?“), wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Lehrstuhl für Finanzwissenschaft der Universität Bamberg, Projektmit-
arbeiter am DAAD-Projekt „Internationalisierung des Curriculums in European 
Economics Bamberg-Budapest-Tirana-Sarajevo“ (1999 – 2002) 

 01.01.1998 bis 31.12.2002: Nebenberuflicher Dozent bei der IHK Oberfranken, 
Bayreuth, für Volks- und Betriebswirtschaftslehre 

 


